
Und was müssen wir erleben?
Nasenfi sch:

Die beiden da drüben wollen nichts mit uns zu tun 
haben.

Grüner Fisch:
Aber warum nicht?

Nasenfi sch:
Ich glaube, wir gefallen ihnen nicht.

Grüner Fisch:
Schau, sie verstecken sich. Sie haben Angst vor uns.

Nasenfi sch (lacht):
Vor dir bestimmt nicht, kleiner Fisch, aber vielleicht vor 
mir. Meine Nase wird ihnen einen Schreck eingejagt 
haben.

Grüner Fisch:
Aber du bist doch so gutmütig! Wenn die wüssten...

Nasenfi sch:
Vielleicht passt ihnen ja unsere Farbe nicht. Wir sehen
anders aus als sie.

Grüner Fisch:
Na und? Sie sehen ja auch anders aus als wir, und wir 
würden trotzdem gern mit ihnen spielen.

Nasenfi sch:
Das stimmt eigentlich.
(Pause)

Wir warten noch ein bisschen. Wegschwimmen können 
wir immer noch...

Blauer Pinguin (unruhig):
Ach, du liebe Zeit, meine Luft geht langsam zu Ende.
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Ich muss bald nach oben.
(Die beiden Blauen verlassen vorsichtig ihr Versteck, wenden sich nach 

links und sind etwas ratlos.)

Erzähler(in):
Hinter der Höhle stand eine wunderschöne 
Wasserpfl anze.
(Die Wasserblume richtet sich langsam auf, breitet die Arme aus und 

wiegt sich sanft hin und her. Dann bückt sie sich, nimmt aus der Kiste 

bunte Luftballons und wirft sie wie in Zeitlupe hoch.)

4. Geräusch
(Die Grünen haben sich inzwischen hinter die Höhle zurückgezogen. 

Jetzt stürzen die beiden Kleinen gleichzeitig auf einen der Luftballons zu.)

Blauer Fisch (fängt den Ballon und erschrickt, weil ihm der kleine Grüne 

plötzlich so nahe ist):
Hast du mich jetzt erschreckt!
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